
Kraftwerkbau:

GFL als Zaungast
beim ersten

Spaten stich
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lünen. Die Wählergemein­
schaft GFL will den ersten
Spatenstich zum Bau des Ttia­
nel-Kraftwerks mit einem In­
fostand an der Frydagstraße
auf Höhe des Hauses NI. 40
begleiten. "Bekanntlich
warnt die GFL, das Kohle­
kraftwerksvorhaben in LÜnen
aus umweltspezifischen und
wirtschaftlichen GrÜnden
Überhaupt noch weiterzuver­
folgen", teilt die GFL in einer
PresseankÜndigung mit. Ei­
nen Anlass zum Feiern sehe
man wegen der "drohenden
lmmobilienwertverluste
durch den Kraftwerksbau für
die Lüner Bevölkerung somit
nicht." Die Gewerbesteuer­
zahlungen der Trianel könn­
ten die Stadt-Kassen nach An­
sicht der GFL "wegen fehlen­
der Wirtschaftlichkeit des
Projekts in den nächsten Jah­
ren leider nicht fÜllen". Die
Stadt stelle sich "strategisch
falsch und zukunftsschädi­
gend auf dem Energiesektor
auf". Mit dem Spatenstich
wÜrden BÜrgermeister Sto­
dollick, SPD und CDU "auch
den ersten Spatenstich fÜrihr
eigenes kommunalpoliti­
sches Grab setzen."


